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Aus dem Rathaus wird berichtet

Beschlüsse
Die Beschlüsse der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung können 
die Ellefelder Bürger im Rathaus im Hauptamt (Zimmer 4) während der 
Dienstzeiten einsehen.

Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung Ellefeld:
Montag: nach Vereinbarung
Dienstag: 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch: 09.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag: 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr 
Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr

Ellefeld begrüßt neuen Erdenbürger
Die Gemeindeverwaltung übermittelt die herzlichsten Glückwünsche.

Selina Johanna Wende 
geb. 28.06.2016

Ortsübliche Bekanntmachung über die 
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses 
zur Außenbereichssatzung 
 „Am Steinbruch“  
(Beschluss-Nr. 21/96 vom 09. 10. 1996) 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellefeld fasste in seiner öffentlichen 
Sitzung am 10.08.2016 den Beschluss (Beschluss Nr. 2016-08-B05), den 
Aufstellungsbeschluss zur Außenbereichssatzung „Am Steinbruch“ aus 
der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 9.10.1996 (Beschluss-Nr. 
21/96) aufzuheben. Der Rechtsschein wird damit beseitigt. 
Begründung: Für die Satzung wurde 1996 der Aufstellungsbeschluss 
gefasst und die notwendigen Träger, Behörden sowie die Öffentlichkeit 
beteiligt. Da die Gemeinde die Planungsinteressen nicht weiter 
verfolgte, wurde dieser Aufstellungsbeschluss jetzt aufgehoben.

Ellefeld, den 11.08.2016 

J. Kerber
Bürgermeister

Haushaltssatzung der Gemeindeverwaltung 
Ellefeld für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung hat der Gemeinderat in 
der Sitzung am  folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016, der die für die Erfüllung 
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und 
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und 
zu leistenden Auszahlungen enthält, wird 

im Ergebnishaushalt mit dem

Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 3.385.300  EUR

Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 
auf 3.700.200  EUR

Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwen-
dungen (ordentliches Ergebnis) auf -314.900  EUR

Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehl-
beträgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vor-
jahren auf 0  EUR

Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwen-
dungen einschließlich der Abdeckung von Fehlbe-
trägen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren 
(veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf -314.900  EUR

Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 89.900  EUR

Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendun-
gen auf 59.900  EUR

Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und 
Aufwendungen (Sonderergebnis) auf 30.000  EUR

Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehl-
beträgen des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf 0 EUR

Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und 
Aufwendungen einschließlich der Abdeckung von 
Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus Vorjah-
ren (veranschlagtes Sonderergebnis) auf 30.000 EUR

Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen 
Ergebnisses auf -314.900  EUR

Gesamtbetrag des veranschlagten Sonderergeb-
nisses auf 30.000 EUR

Gesamtergebnis auf -284.900  EUR

im Finanzhaushalt mit dem

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 2.982.100  EUR

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 2.980.200  EUR

 Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamt-
beträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.900  EUR

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitions-
tätigkeit auf 251.800  EUR

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitions-
tätigkeit auf 865.600  EUR

Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus  
Investitionstätigkeit auf -613.800  EUR
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Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag 
als Saldo aus Zahlungsmittelüberschuss oder 
-fehlbetrag aus laufender Verwaltungstätigkeit 
und dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlun-
gen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
auf -611.900  EUR

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit auf 650.000  EUR

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit auf 2.100  EUR

Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf 647.900  EUR

Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder 
–fehlbetrag und Saldo der Einzahlungen und 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit als Än-
derung des Finanzierungsmittelbestandes auf 36.000  EUR

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditauf-
nahmen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen wird 650.000  EUR

festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur 
rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in An-
spruch genommen werden darf, wird auf 600.000 EUR

festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:

für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A) auf 290 vom Hundert

für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 390 vom Hundert

Gewerbesteuer auf 380 vom Hundert

Es werden folgende gegenseitige Deckungsfähigkeiten festgelegt:

1. Personalkosten
2. Bewirtschaftung des unbeweglichen Vermögens
3. Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen
4. Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens
5. Fahrzeugkosten

Die Deckungsfähigkeiten gelten jeweils für den Ergebnis- und Finanz-
haushalt.

Folgende höhere Erträge bzw. Einzahlungen berechtigen zu höheren 
Aufwendungen bzw. Auszahlungen:

1. Verwaltungsgebühren im Meldeamt und Druckkosten bei der Bun-
desdruckerei

2. Erträge bzw. Einzahlungen für Altpapier und Spenden in der Kinder-
einrichtung und Schule für Sach- und Dienstleistungen in der jeweili-
gen Einrichtung.

Die Rechtsaufsichtsbehörde hat mit Bescheid vom 27.06.2016 eine Kre-
ditaufnahme in Höhe von 414.325 € genehmigt. Die geplante Aufnah-
me von 650.000 € wird somit nicht im vollen Umfang genehmigt und 
mit einem Betrag von 235.675 € versagt. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellefeld ist mit Beitrittsbeschluss vom 
10.08.2016 der Entscheidung der Rechtsaufsichtsbehörde
beigetreten. 

Ellefeld, den 11.08.2016

J. Kerber
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO we-
gen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat, oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 

Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genann-
ten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Hinweis zur Auslegung des Haushaltplanes 2016
Der Haushaltsplan für das Jahr 2016 liegt in der Zeit vom 17.08.2016 
bis 31.08.2016 während der Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung im 
Zimmer 1 des Rathauses zur Einsichtnahme aus.
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Ortsübliche Bekanntmachung gemäß  
§ 35  Abs. 6 BauGB i.V. m. § 10 Abs. 3 BauGB 
Inkrafttreten der Außenbereichssatzung  
„Am Steinbruch“, Gemeinde Ellefeld 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ellefeld hat am 10.08.2016 in öffent-
licher Sitzung die Außenbereichssatzung  „Am Steinbruch“, Gemeinde 
Ellefeld, Stand 08/2016, nach § 35 Abs. 6 BauGB beschlossen.
Die Satzung tritt mit dieser ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft.
Die Außenbereichssatzung „Am Steinbruch“, Gemeinde Ellefeld kann 
einschließlich ihrer Begründung bei der Gemeindeverwaltung Ellefeld, 
Bauamt, Hauptstraße 21, 08236 Ellefeld während der üblichen Öff-
nungszeiten eingesehen werden. Jedermann kann die Satzung einse-
hen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen.

Öffnungszeiten: 
Dienstag: 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch: 09.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag: 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr 
Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 – 3 und Abs. 2 BauGB bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwä-
gung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 
– 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde Ellefeld, 
Hauptstraße 21, 08236 Ellefeld geltend gemacht worden sind. Bei der 
Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Man-
gel begründen soll, darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fällig-
keit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§ 39-42 
bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leistung schriftlich beim Ent-
schädigungspflichtigen zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB 
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag 
nicht innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen. 

Hinweis auf § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, gelten 1 Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwid-

rigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 

Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

Ellefeld, den 11.08.2016  

J. Kerber
Bürgermeister

Anmeldung der Schulanfänger 
für das Schuljahr 2017/18

Alle Ellefelder Kinder, die in der Zeit vom 01.07.2010 bis 30.06.2011 ge-
boren wurden, sind für das Schuljahr 2017/18 anzumelden.
Kinder, die bis zum 30.09.2017 das 6. Lebensjahr vollendet haben, kön-
nen auch angemeldet werden.
Diese Anmeldung wird am Montag, dem 05.09.2016, um 15.00 und 
16.00 Uhr und am Dienstag, dem 06.09.2016, um 15.00 Uhr stattfinden. 
Die Kinder treffen sich zu einem ersten Kennenlernen und zeigen, was 
sie schon alles können. Während die Kinder in der Gruppe arbeiten, 
können die Eltern im Sekretariat alle Formalitäten zur Schulanmeldung 
erledigen. Mitzubringen ist die Geburtsurkunde des Schulanfän-
gers. Für die Unterzeichnung der Schulanmeldung sollten beide Er-
ziehungsberechtigte anwesend sein oder eine formlose Vollmacht 
des 2. Elternteiles mitgebracht werden. Bei alleinigem Sorgerecht 
für das Kind ist ein Nachweis dafür vorzulegen.
Im Kindergarten werden Listen aushängen, in denen sich die Eltern zu 
dem für sie günstigen Termin einschreiben können. Alle Eltern von Kin-
dern, die nicht im Kindergarten Ellefeld sind, erhalten eine persönliche 
Einladung mit dem Termin zur Anmeldung.
Wir freuen uns schon jetzt auf alle neuen Schulanfänger in Ellefeld. 

Kretzschmar, Schulleiterin

Job-Tour Vogtland macht 
Halt im Ellefelder Schloss
Das Jobcenter Vogtland geht in der Woche vom 05.09.2016 bis 
09.09.2016 täglich von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr mit freien Arbeits- und 
Ausbildungsstellen der Region auf Job-Tour.
Am 05.09.2016 ist das Jobcenter Vogtland in Ellefeld im Oberen Schloss 
vor Ort. So soll ortsnah zwischen potentiellen Bewerbern und freien Ar-
beits- oder Ausbildungsstellen vermittelt werden.
Das Angebot wird durch die Anwesenheit von Arbeitgebern der Region 
sowie weiteren Beratungsangeboten des Jobcenters Vogtland erweitert.
Sie sind arbeitslos oder wollen sich beruflich verändern und suchen 
eine Arbeitsstelle im Vogtland?
Besuchen Sie die Job Tour Vogtland 2016 im Oberen Schloss in Ellefeld 
am 05.09.2016! 

Fachkräfteallianz Vogtland -  
Projektaufruf für das Jahr 2017
Auf Grundlage der Fachkräfterichtlinie 
des Sächsischen Staatsministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr und dem 
Handlungskonzept der Fachkräfteallianz Vogtland ruft diese zur Pro-
jekteinreichung für das Jahr 2017 bis zum 30.09.2016 unter wifoe@
vogtlandkreis.de auf.  
Fördervoraussetzungen:
1.) regionales Handlungskonzept der Fachkräfteallianz Vogtland
 (http://www.das-vogtland-sind-wir.de/de/fachkraefte
2.)  Fachkräfterichtlinie (http://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/
  l6882-Fachkraefterichtlinie)
3.) SAB (https://www.sab.sachsen.de/öffentliche-kunden/
  förderprogramme/fachkraeftrichtlinie.jsp)
Förderfähige Themenschwerpunkte: Regionale Positionierung, Unter-
nehmensnetzwerke – Technologienetzwerke, Verbindung der Fach- 
und Hochschulen mit der regionalen Wirtschaft, Fachkräfte für die Re-
gion - Sicherung und Erweiterung des regionalen Fachkräftepools
Fördermittelbudget für 2017: ca. 149 000 EUR

Gez. M.Päßler  
Geschäftsführendes Mitglied
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Die Feuerwehr im Jahr 1906 

Auch in den folgenden Jahren und Jahrzehnten waren es immer wieder 
Persönlichkeiten, wie Gustav Lindner I und II, Gustav Fuchs, Franz Eisen-
schmidt, Franz Fuchs, William Claus, Gustav Schmalfuß, Carl Morgner, 
Albin Meisel und andere, die die Geschicke der Feuerwehr fest in der 
Hand hatten. Trotz einer zum Teil primitiven technischen Aurüstung, 
besonders in den Anfangsjahren, konnten die Begeisterung und Ein-
satzfreudigkeit ständig auf einem hohen Niveau gehalten werden.

 Steigerzug mit Drehleiter um 1920

Das Spritzenhaus in der Lindenstraße um 1930

Im Jahre 1926 hatte die Wehr mit insgesamt 86 Mann folgendes Aus-
sehen:

Musikzug 17 Mann Spritzenzug 14 Mann
Schlauchzug 15 Mann Steigerzug 16 Mann
Pionierzug 16 Mann Sanitätszug 8 Mann

Aber auch Rückschläge mussten in Kauf genommen werden. So waren 
es vor allem die beiden Weltkriege, die dazu beitrugen, dass sich die 
Mitgliederstärken reduzierten.

Ich lebe gern in Ellefeld ...

130 Jahre Freiwillige Feuerwehr Ellefeld
Bereits 1863 unterzeichnete der Gemeinderat eine Feuerlösch - Ord-
nung für die Gemeinde Ellefeld, in der alle männlichen Einwohner zwi-
schen 16 und 50 Jahren verpflichtet werden konnten, bei Feuerlöschar-
beiten wie Spritzendienst, Löschdienst oder Rettungsdienst mit zu wir-
ken. Für jeweils 2 Jahre wurden nach der damaligen Ortslistennumme-
rierung die Bewohner z.B. zu Spritzenmannschaften zusammengestellt. 
Jeder, der den Aufforderungen nicht nachkam, wurde zur Verantwor-
tung gezogen und mit Geldbuße oder Gefängnisstrafe belegt. 
Als dann vor 130 Jahren rührige Männer des Turnvereins Ellefeld für 
eine freiwillige Feuerwehr warben, kam es am Abend des 12. Septem-
bers 1886 im Gasthof "Daheim" zur konstituierenden Versammlung und 
damit zur Gründung der "Freiwilligen Turnerfeuerwehr Ellefeld".
Schon einige Tage vorher, am 5. September 1886, haben 31 Turnver-
einsmitglieder nach Beratung ein Grundgesetz erstellt und sich na-
mentlich verpflichtet, im Ort eine freiwillige Feuerwehr zu organisieren. 
Am Tage darauf wurde vom damaligen Gemeindevorsteher Hoch das 
Grundgesetz der Königlichen Amtshauptmannschaft zu Auerbach zur 
Bestätigung eingereicht. Im § 1 dieses Gesetzes steht geschrieben:

"Die freiwillige Feuerwehr zu Ellefeld ist ein unter der Oberaufsicht des
Gemeinderates und der Aufsicht des jedesmaligen Ortskommandanten
stehendes, aus hiesigen Turnvereinsmitgliedern gebildetes Corps, wel-
ches nach § 3 dieses Grundgesetzes bei Feuersgefahr den Lösch-, Ret-
tungs- und Wachdienst zu versehen hat."

Der erste Komman-
dant, Gustav Lindner, 
war auch der geistige 
Urheber und Organisa-
tor des Feuerlöschwe-
sens in der damals auf-
strebenden Gemeinde 
Ellefeld. Er hat mit viel 
Opfer an Zeit, Geld 
und Arbeit dazu bei-
getragen, aus jungen, 
tatkräftigen Männern 
ein brauchbares Instru-
ment für den Ernstfall 
zu machen.

 
Am 1. Oktober 1889 wurde das Grundgesetz dahingehend geändert, 
dass alle Bestimmungen darin, die das Verhältnis mit dem hiesigen 
Turnverein betreffend, außer Kraft gesetzt werden. Seitdem gilt der 
Name: Freiwillige Feuerwehr Ellefeld".
In all den Jahren der 130-jährigen Geschichte der Freiwilligen Feuer-
wehr Ellefeld waren es aktive Männer, die durch ihren persönlichen Ein-
satz die Entwicklung des Feuerwehrwesens und des Brandschutzes in 
unserer Gemeinde bestimmten.
Im Jahr 1887 bereits hatte die Wehr folgenden Stand:

Steigerzug 9 Mann Spritzenzug 28 Mann
Wachschar 12 Mann Pionierzug 10 Mann

Gustav Lindner war der 
1. Feuerwehr-
kommandant 
(1886 – 1911)



Jahrgang 2016 • Nummer 8 Ellefelder BoteSeite 6

Das alte (Buick, links i.B.) und das neue (Garant, rechts i.B.) Löschfahrzeug 
1961

Trotzdem waren es immer wieder aktive Wehrangehörige, die zukunfts-
blickend einen Neuaufbau organisierten und das Kameradschafts- und 
Pflichtgefühl in den Vordergrund stellten. Namen wie Kurt John, Albert 
Paul, Arno John, Heinz Mühlmann, Manfred Gottschald, Eberhard Zieß-
ler, Gerold Schneider, Horst Fuchs, Mike Müller und viele andere haben 
dazu beigetragen, dass die Ellefelder Wehr immer positiv im Blickpunkt 
stand.

Das Gerätehaus in der Lindenstraße im Jahr 1996
Fotos:  Bildarchiv von Karlheinz Rieß 

Ein Höhepunkt in der Geschichte unserer Feuerwehr war natürlich der 
Bau und die am 6. Juni des vergangenen Jahres feierliche Einweihung 
eines neuen, modernen Feuerwehrgerätehauses am Gewerbering. Wir 
gratulieren zum 130. Jubiläum und sagen Dank und Anerkennung den 
Kameraden und Kameradinnen und dem Leiter Tino Bratfisch für ihre 
vergangene und zukünftige Arbeit der "Freiwilligen Feuerwehr Elle-
feld"!  

Karlheinz Rieß
Heimatfreunde Ellefeld

Wanderung mit Härtetest  
für unsere Senioren
Nach der Fahrt mit der Vogtlandbahn führte die Wanderung der 28 
Ellefelder Senioren, so viele wie noch nie, entlang dem Oberen Floß-
graben von Muldenberg bis nach Hammerbrücke. Mit dem Schürfen 
dieses Floßgrabens wurde im Jahr 1571 begonnen. Durch schwere 
körperliche Arbeit entstand ein 4 km langer Riß. Zur Bewältigung des 
Gefälles am Ende des Grabens wurde damals eine Rampe von der Riß-
brücke hinunter zur Göltzsch gebaut. Ab 1584 konnte dann Scheitholz 
geflößt werden. Ausgewaschen im Verlauf der Jahre entstanden die 
Rißfälle. Der einzige Wasserfall des Vogtlandes. Warum wurde diese 
Tour zum Härtetest? Erstens konnte der Nieselregen zu Beginn der 

Wanderung weder Frau noch Mann aufhalten. Es war eher umgekehrt.  
Der Regen gab im Verlauf der Wanderung auf. Zweitens hatte ein rie-
siger Traktor Mengen an Holz transportiert und etwa 250 m des Wan-

derweges völlig aufgeweicht 
und schlammig hinterlassen. 
Drittens war die letzte Weg-
strecke durch hohes Gras und 
nasse Baumwurzeln uneben 
und rutschig. Alle Hindernis-
se wurden überwunden. Die 
Laune der Wanderer war nur 
wenig getrübt. Härtetest be-
standen! Das schmackhafte 
Mittagessen in der Gaststätte 

Bauernschänke entschädigte uns für alle Unannehmlichkeiten. Die 
nächste Wanderung ist für Mittwoch, den 12. Oktober 2016 geplant. 
Weg und Ziel werden im nächsten Ellefelder Boten benannt.

Dr. Rüdiger Hüttner

Apfel-Blätterteigrosen - auf Vanille-
Himbeer-Spiegel - an Erdbeer-Sorbet
... dieses leckere Dessert, sowie ein schmackhaftes Grill-Buffet zauber-
ten die Kinder vom "Offenen Treff & Kinderkochkurs Ellefeld" zum Som-
mer-Abschlussfest ihren Eltern, Großeltern und Freunden. 
Im vergangenen Schuljahr trafen sich viele Kinder regelmäßig in der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, um leckere Gerichte zu kochen, aber 
auch zum Spielen, Basteln, Töpfern, Picknicken u.v.m. Wunsch-Essen 
wie Pizza, Spaghetti, Milch-Shake und Schoko-Cookies waren die Favo-
riten der Kinder, welches sie unter fachmänniger Anleitung selbst her-
stellten und hinterher natürlich sich schmecken ließen. Sie hatten aber 
nicht nur viel Spaß beim Kochen und Essen, sondern zwischendurch 
wurde fleißig Tischtennis, Billard und Tischkicker gespielt. Mit der Näh-
maschine konnten die Kinder Tischdeckchen herstellen und in der Töp-
ferwerkstatt wurde ein dekoratives Windlicht angefertigt. 

Foto: Team vom Offenen Treff 

Nach der wohlverdienten Sommerpause geht der "Offene Treff & Kin-
derkochkurs Ellefeld" ab 06.09.2016 weiter. Ganz herzliche Einladung 
an alle Kinder aus Ellefeld. Seid ihr zwischen 6-11 Jahre alt? Dann kommt 
doch einfach mal vorbei! Immer dienstags von 16:00 bis 17:45 Uhr in 
der Landeskirchlichen Gemeinschaft Ellefeld, Südstraße 15. Die Teilnah-
me ist kostenlos, da die Unkosten von Spenden finanziert werden. 

Fotos: Heinrich Kerber
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des gemeinsamen Bauens: aus allen Teilen sollte auf dem festgelegten 
Platz etwas Gemeinsames geschaffen werden. Das stolze Ergebnis ist 
auf den Bildern zu sehen.
Freude und Spaß, aber auch das Fördern von Geduld und Kommunika-
tion, stand bei diesem Projekt im Vordergrund.
Ein Dankeschön an alle Beteiligten! 

Peter Matthias Zängerlein - Atelier „Nawasnagut“ Ellefeld  
mit Gemeinde Ellefeld

Unterstützt wurde das Projekt vom Sägewerk Toni Endler Ellefeld, der 
Firma Physiotherm Treuen und den Göltzschtalwerkstätten des Diako-
nischen Werkes Auerbach, die uns kostenlos Holzreste zur Verfügung 
stellten. Finanziert wurde es durch eine Förderung des Kulturraumes 
Vogtland-Zwickau und der Gemeinde Ellefeld.

 

Wasserfest in der Kinderwelt 

Foto: Kinderwelt Ellefeld 

Unsere Kindertagesstätte Kinderwelt Ellefeld baut derzeit nicht nur 
Räumlichkeiten an, sondern auch das pädagogische Angebot aus. Die 
Kindertagesstätte machte am 28. Juli 216 den ersten Schritt, um zum 
"Haus der kleinen Forscher" zu werden. Das ist eine Zertifizierung für 
Kindereinrichtungen mit besonderem Engagement für naturwissen-
schaftliche Frühbildung. 
Mit einem Wasserfest eröffneten die Erzieherinnen und Erzieher eine 
Reihe von Projekten zum Forschen, Entdecken und Experimentieren. 
Bei bestem Wetter hatten alle Altersgruppen sehr viel Spaß.   

Gemeinde Ellefeld

Einer von uns ...

Ein Leben für die Feuerwehr

Wenn jemand über sechzig Jahre Mitglied der Feuerwehr ist, muss da 
schon eine gewaltige Portion Begeisterung dahinter stehen. Bei Günter 
Steudel ist das der Fall. Der 84-jährige ist seit 1954 in der Ellefelder Feu-
erwehr tätig und somit deren dienstältestes Mitglied.
Als nach dem zweiten Weltkrieg rüstige Männer für einen Neubeginn 
der Feuerwehr in Ellefeld gesucht wurden, kam der damalige Wehrlei-
ter Arno John auch auf Günter Steudel zu und konnte ihn erfolgreich 
werben. Die Feuerwehr war damals eine Pflicht-Feuerwehr, denn es 
mangelte an Männern, viele waren im Krieg geblieben, gefallen, ver-

Wir freuen uns auf EUCH! 
Mehr Informationen finden Sie hier: 
www.lkg-ellefeld.de oder www.facebook.com/OffenerTreff

Team vom Offenen Treff

Ein Dankeschön an die Ellefelder
Liebe Eltern, Lehrer  und Schüler der Ellefelder Grundschule, 
liebes Team der Kinderwelt Ellefeld und liebe Gemeindeverwaltung,
mit einem lachenden und einem weinenden Auge blicke ich  in meine 
Zukunft als Ruheständlerin. Die Verabschiedung durch euch alle hat 
mich sehr gerührt und ich werde viele schöne Erinnerungen mit in den 
Ruhestand nehmen.  Vielen Dank für die herzlichen Wünsche und die 
zahlreichen Geschenke.

Annelie Bunge

Wertloses wird zu Wertvollem!
In der Zeit vom 27.06.-18.07.2016 habe ich an fünf 
Tagen in Partnerschaft mit der Gemeinde Ellefeld im 
Hort der Schule, betreut von Frau Annette Kasiske, 
das Projekt „Selbst angefertigte Holzbausteine“ 
durchgeführt. Etwa 30 Kinder vom Vorschulalter bis 
zur 4. Klasse nahmen daran teil.
Aus Restholzabschnitten von Schreinerei, Sägewerk und Bauhof sollten 
Bauklötze werden – ein schwieriges Unterfangen für einen Großteil der 
Kinder, hatten sie doch noch nie mit Schleifpapier Holz bearbeitet. Das 
Papier sollte möglichst nicht reißen und die Kanten der Holzstücke ge-
schmeidig zum Anfassen werden. Es dauerte, und immer wieder war 
die Ungeduld zu merken. Doch mit jedem Stück geschliffenem Holz 
wurden die Kinder sicherer, und es machte sie stolz, wenn ein fertiges 
Stück in den Karton mit den geschliffenen Teilen wandern konnte. Im-
mer wieder die Frage: „Ist es gut genug?“ - und dann eine neues Teil 
geholt. Diese Bearbeitung fand in Gruppen statt, und es wurde sich 
gegenseitig geholfen. Ab dem 2. Tag wechselten sich die Gruppen mit 
Schleifen und Bemalen ab. Oft war mehr Farbe an den Fingern, als am 
Holz, aber nach und nach wurde der sparsame Auftrag der Farben be-
herzigt, sollten doch die Holzbausteine auch noch trocknen. Die Fertig-
keiten der Kinder waren hierbei altersgemäß sehr unterschiedlich. Ei-
nige konnten sehr sorgfältig schleifen, andere wieder besser bemalen. 
Mühe gegeben und angestrengt haben sich alle. Ein Dank an die Kinder 
und Erzieher, die an den ersten vier Tagen durchgehalten haben, um 
am 5. Tag endlich damit spielen und bauen zu können.

Foto: Peter Matthias Zängerlein

Anfänglich zaghaft, dann jedoch immer befreiter und mehr und mehr 
in Kreativität aufgehend, spielten sie mit den von ihnen gefertigten 
Holzbauteinen. Mit der Zeit meisterten sie auch die Herausforderung 
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misst oder in Gefangenschaft, so wurden viele auch verpflichtet. Erst 
später wurde aus der Pflicht- eine Freiwillige Feuerwehr.
An seine ersten Einsätze erinnert sich Günter Steudel noch sehr deut-
lich. Da war das Göltzsch-Hochwasser von 1954. Die regulierende Tal-
sperre Falkenstein gab es ja damals noch nicht und so rauschten die 
gewaltigen Wassermengen das Flussbett entlang. Vor allem Brücken 
waren gefährdet, hier staute sich mitgerissenes Schwemmgut, wie 
Baumstämme und Strauchwerk – bei der starken Strömung keine einfa-
che Aufgabe. Es galt des öfteren, Brände zu bekämpfen. Herr Steudel 
erinnert sich an einen Brand im Gaswerk Rodewisch, wo eine Explosion 
verhindert werden konnte. Als im Gemüselager Auerbach, am Unteren 
Bahnhof, ein Brand ausbrach, waren die Ellefelder dabei – und standen 
knöcheltief im Matsch der geborstenen Gemüsekonserven. Ja, und 
dann gab es ja gelegentlich auf Ellefelder Flur den einen oder anderen 
Scheunenbrand.

In all den Jahren war Herr 
Steudel aktives Mitglied, 
zunächst im Kreis von 
etwa 12, 13 Mitgliedern, 
bis die FFW Ellefeld den 
heutigen Mitglieder-
stand erreichte. Für die 
langjährige Mitglied-
schaft und für besondere 
Verdienste gab es man-
che Ehrung und Aus-
zeichnung. 
Günter Steudel ist ge-
bürtiger Vogtländer und 
auch heute noch in sei-
ner Heimat fest verwur-
zelt. 1930 in Plauen ge-
boren, besuchte er dort 
die Schule und übersie-
delte nach den vielen 
Bombenangriffen nach 
Ellefeld, zu einem Onkel. 
Der war Kürschner und so 
war es folgerichtig, dass 
Günter nach Abschluss 
der Schule zu Ostern 
1945, die letzten Wochen 

war er noch in Ellefeld zur Schule gegangen, eine Lehre als Kürschner 
aufnahm. Die  Berufsschule besuchte er in Auerbach und nach drei Jah-
ren begann er eine Ausbildung auf der Kürschner-Fachschule in Leipzig.  
Inzwischen hatte er in Ellefeld seine künftige Ehefrau kennen gelernt 
und 1952 gründete er hier seine eigene Firma. Auf seine berufliche 
Laufbahn und Berufstätigkeit schaut der rüstige Rentner gerne zurück. 
Pelze waren in der damaligen Mode sehr beliebt und so mangelte es 
nicht an Aufträgen. Zum Betrieb gehörte eine fest angestellte Pelznä-
herin. Die Kundschaft kam teils von weit her und die fachliche Qualität 
sprach sich herum. Pelzhüte, Pelzbesatz an Mänteln, Mufftaschen und 
vieles andere war damals gefragt. Die Materialbeschaffung für die Kun-
denwünsche über die Genossenschaft in Zwickau war nicht immer ein-
fach. Nach der Wende war natürlich vieles einfacher und Herr Steudel 
arbeitete bis etwa zehn Jahre nach Renteneintritt. Abnehmer war da 
u.a. eine bayerische Firma, für die Pelzschuhe angefertigt wurden.
Im vorigen Jahr gab Herr Steudel seine Ellefelder Wohnung auf und 
übersiedelte nach Treuen, wo seine Tochter lebt. Die Verbindung nach 
Ellefeld besteht aber nach wie vor. Es sorgt immer für Aufsehen, wenn 
er mit einem Feuerwehrfahrzeug zu einer Veranstaltung der Ellefelder 
Feuerwehr abgeholt wird. Noch heute schaut er gerne auf seine aktive 
Zeit zurück und lobt die stets gute Kameradschaft, die ihn umgab. Er 
fühlte sich dort daheim.
Wir wünschen dem rüstigen Rentner noch viele schöne Jahre in guter 
Gesundheit.

Horst Teichmann

Fotorätsel August 2016
Haben Sie das schon entdeckt in Ellefeld?

Foto: Horst Teichmann 

Man geht sooft vorbei und nimmt das Bild doch nicht bewusst war  - so 
wird es manchem gegangen sein beim Betrachten des Bilderrätsels im 
letzten Heft. Die Portalverzierung gehört zum Haus Hauptstraße 37, der 
Drogerie von Sylvia März.  
Wie Ortschronist Karlheinz Rieß weiß, stammen erste Unterlagen für dieses 
Gebäude aus dem Jahre 1910, da gab es hier die Papierwarenhandlung von 
Richard Wittig. 1919 ist in diesem Gebäude eine Depositenkasse gegrün-
det worden, die 1922 von der Kreditbank übernommen wurde. Im rechten 
Gebäudeteil bot der Friseur Wolf seine Dienste an. Anfang der dreißiger 
Jahre des vorigen Jahrhunderts zog die Sparkasse ein, bis sie bekannter-
maßen 1995 umzog und nunmehr die Drogerie hier ihre Kunden bedient.
Mit unserem heutigen Bild begeben wir uns ins Fabelreich. Den (bei Re-
gen) Wasser speienden Drachen zu entdecken, dürfte nicht schwer fallen.

Horst Teichmann

Aus dem Vereinsleben

Fußballsportverein  
FSV Ellefeld e.V.

Die Ellefelder Fussballer starten mit sechs Mannschaften 
in die Saison 2016/2017. Die 1. Herrenmannschaft ist 

ohne Abgänge startbereit und visiert einen Platz in der vorderen Hälfte der 
Tabelle an. Trainer Jörg Schneider und Mannschaftsleiter Tobias Frank sind 
ebenfalls wieder mit im Team der 1. Herrenmannschaft. Die Spieler der 
Reservemannschaft bleiben auch  personell  unverändert im Spielbetrieb. 
Unseren langjährigen Mannschaftsverantwortlichen der Reservemann-
schaft Matthias Möckel mussten  wir dankend als aktiven Ellefelder Fuss-
ballakteur verabschieden. Seine Nachfolge tritt Karsten Schmalfuss, ein 
Spieler der Reservemannschaft, an und unterstützt somit unseren Frank 
Schäfer, der auch langjährig Verantwortlicher der Reservemannschaft ist.
Der Nachwuchs setzt sich aus F-, D-, C- und B-Jugend (7-15 Jahren) zu-
sammen. In zwei Altersklassen mussten Spielgemeinschaften gebildet 
werden.  Gemeinsam mit der TSG Brunn und mit der Spielvereinigung 
Grünbach/Falkenstein kicken die Kinder im Alter von 13-15 Jahren.  
Die Türen des FSV Ellefeld stehen weiterhin offen für alle, die aktiv Fuss-
ball spielen und Mannschaftssport betrieben wollen. Sehr dringend 
sucht unsere D-Jugend Mannschaft (Geburtsjahr 2004) Verstärkung.  
Wir freuen uns auf eine gemeinsame, erfolgreiche und gesunde  Fussball-

Herr Günter Steudel in seiner neuen Um-
gebung, in der AWO-Anlage des Betreuten 
Wohnens am Kastanienweg in Treuen               
Foto: Horst Teichmann
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saison 2016/2017 in Ellefeld und hoffen, dass uns die Unterstützung von 
den Fans und Spielerfamilien erhalten bleibt.
FSV Ellefeld- Mail: kontakt@fsv-ellefeld.de oder persönlich auf dem 
Sportplatz montags – donnerstags  zwischen 17.00 und 18.30 Uhr.

Vorstand des FSV Ellefeld e.V.

Der Gesamtspielplan für den Monat September

03.09.2016 09.00 Uhr F-Junioren in Falkenstein
  SpVg Grünbach/F´stein : FSV Ellefeld 
 09.00 Uhr  D.Junioren in Ellefeld
  FSV Ellefeld  : FSV Klingenthal 
 10.30 Uhr  C-Junioren in Ellefeld
  SpG Ellefeld/Brunn : SpG Treuen/Schr. 
  
04.09.2016 13.00 Uhr  Reserve                             in Muldenhammer
  SV Muldenhammer : FSV Ellefeld 
 15.00 Uhr 1. Mannschaft                  in Muldenhammer
  SV Muldenhammer : FSV Ellefeld 
  
07.09.2016 17.30 Uhr C-Junioren in Ellefeld
  SpG Ellefeld/Brunn : Gewinner Spiel …03
  
10.09.2016 09.00 Uhr F-Junioren in Ellefeld
  FSV Ellefeld : VFC Plauen 
 10.00 Uhr D-Junioren in Treuen
  SV Schreiersgrün : FSV Ellefeld 
 10.30 Uhr  C-Junioren in Plauen
  SpG Jößnitz/Syrau : SpG Ellefeld/Brunn 
 13.00 Uhr  Reserve Ellefeld
  FSV Ellefeld : TSV Taltitz 
 15.00 Uhr  1.Mannschaft  in Ellefeld
  FSV Ellefeld : TSV Taltitz 
  
17.09.2016 09.00 Uhr F-Junioren in Ellefeld
  FSV Ellefeld : VfB Schöneck 
 10.00 Uhr D-Junioren in Ellefeld
  FSV Ellefeld : FC Rodewisch 
 11.30 Uhr C-Junioren in Ellefeld
  SpG Ellefeld/Brunn : SG Neustadt 
 15.00 Uhr  1. Mannschaft  in Neumark
  SG Reuth : FSV Ellefeld 
  
23.09.2016 17.30 Uhr F-Junioren in Klingenthal
  FSV Klingenthal : FSV Ellefeld 
  
24.09.2016 09.00 Uhr C-Junioren in Mylau
  VSC Mylau/Reichenb. : SpG Ellefeld/Brunn
 10.00 Uhr D-Junioren in Wildenau
  SV Wildenau : FSV Ellefeld 
 13.00 Uhr Reserve in Ellefeld
  FSV Ellefeld : SSV Tirpersdorf 
 15.00 Uhr  1. Mannschaft  in Ellefeld
  FSV Ellefeld : SSV Tirpersdorf 

Kurzfristige Änderungen und aktuelle Informationen auf  www.fsv-elle-
feld.de und bei Facebook/FSV Ellefeld

Gartensparte „Goldene Höhe“
Gartenfest

Am Samstag, den 03. September 2016 lädt die Gartensparte zu einem 
gemütlichen Beisammensein für Jung und Alt ein. Such- und Wettspiele, 
Wasserbombenzielwurf, Basteln und Streichelzoo sorgen für Unterhal-
tung. Und auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Jubilare

Die Gemeindeverwaltung  
gratuliert den Jubilaren  
recht herzlich zum  
Geburtstag
und wünscht für das neue Lebensjahr  
alles Gute und viel Gesundheit.

01.09. Herr Lang, Manfred zum 75. Geburtstag
07.09. Frau Zerbs, Anita zum 70. Geburtstag
11.09. Frau Lamaack, Ingeborg zum 90. Geburtstag
11.09. Frau Weller, Brigitte zum 70. Geburtstag
12.09. Frau Pesch, Renate zum 75. Geburtstag
17.09. Frau Löffler, Ruth zum 95. Geburtstag
19.09. Frau Thoß, Marie zum 85. Geburtstag
20.09. Herr Zenker, Christian zum 70. Geburtstag
26.09. Frau Jahn, Margarete zum 103. Geburtstag
27.09. Herr Seidel, Werner zum 75. Geburtstag
30.09. Frau Keßler, Renate zum 85. Geburtstag
30.09. Frau Speck, Anneliese zum 75. Geburtstag

Rufbereitschaft – Allgemeinmedizin
Tel.-Nr. 116117, 03741/457222

Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 – 7 Uhr 

Mittwoch, Freitag: 14 – 7 Uhr 

Samstag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr: 

für Rodewisch, Auerbach, Ellefeld, Falkenstein, Treuen

Kirchliche Nachrichten

Gedanken zum Spruch des Monats

Jesus sagt zu seinen Jüngern: „Habt Salz in euch und haltet Frieden un-
tereinander.“  Markus 9,50

Liebe Leser,
bei dem Seelsorger Reinhold Ruthe las ich folgende Gedanken, die ich 
Ihnen weitergeben möchte:
Sind wir das Salz der Erde?
Der ehemalige Präsident des Evangelischen Kirchentages, Heinz 
Zahrnt, schrieb über die Salzwirkung der Christen: „Die Eigenschaft des 
Salzes besteht bekanntlich darin, nicht eine Speise zu verwandeln und 
zu verfremden, sondern den ihr eigenen Geschmack hervorzubringen, 
indem es sich selbst auflöst. So sollen auch die Christen als das Salz der 
Erde die Welt nicht verchristlichen oder gar verkirchlichen - die Vorstel-
lung von einer geschlossenen christlichen oder gar kirchlichen Welt ist 
ein Alptraum: Damit wäre die Welt gründlich versalzen. Vielmehr sollen 
die Christen als das Salz der Erde den Menschen zu dem ihnen eigenen 
Geschmack verhelfen, zu ihrer göttlichen Bestimmung, dass sie das 
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werden, was sie von ihrem Ursprung her sind: Menschen, Erde, Welt - 
mit einem Wort: Gottes gute Schöpfung.“
Die Bergpredigt ist die große Antrittsrede Jesu, seine Regierungserklä-
rung. Er bereitet seine Jünger auf ihren „Beruf“ vor. Sie sollen Salz und 
Licht in der Welt sein. Einen Auftrag hat Zahrnt formuliert, der anders 
ist: Fäulnis abzuwehren. Salz hat Dauer verleihende Kraft. Gerhard Va-
lentin formuliert: „Der Herr hat uns das Salz genannt auf Erden und das 
Licht; es liegt nicht mehr in unserer Hand: wollen oder nicht.“
Wir sind Salz nicht für uns selbst. Wir werden ungenießbar, wenn wir 
mit uns selbst beschäftigt sind, mit unserer Selbsterhaltung und un-
serer Selbstverwirklichung. Salz will Leben schützen und würzen. Sind 
wir dazu in der Lage?

Pfarrer Eckehard Graubner

Bahnhofstraße 9 in 08236 Ellefeld  
Tel: 03745/6088  www.emk-ellefeld.de

Donnerstag, 01.09. 15.00 Uhr Frauenkreis

Sonntag, 04.09.
10.30 Uhr Familiengottesdienst auf dem 

Grundstück Schillerstraße - 
anschließend Gemeindefest

Mittwoch, 07.09. 09.30 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein
19.30 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein

Sonntag, 11.09. 10.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 11.09. 17.00 Uhr Konzert: Gospel & more mit 

"Wild Roses Crew"*
Mittwoch, 14.09. 09.30 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein

19.30 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein
Donnerstag, 15.09. 15.00 Uhr Seniorennachmittag
Sonntag, 18.09. 10.30 Uhr Gottesdienst

19.-24.09. Hauskreise / Gemeindegruppen (nach Absprache)

Sonntag, 25.09. 10.30 Uhr Musikalischer Familiengottesdienst 
zum Erntedankfest + 
90 Jahre Gemischter Chor in Ellefeld

Mittwoch, 28.09. 19.30 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein
Sonntag, 02.10. 10.30 Uhr Gottesdienst

Kindergottesdienst: 
sonntags, zeitgleich mit dem Gottesdienst der Erwachsenen 

SpieDie:
dienstags, 15.00 Uhr im Grundstück Schillerstraße

Jungschar:
mittwochs, 16.00 Uhr im Grundstück Schillerstraße

Jugendkreis:
freitags, 19.00 Uhr im Jugendkeller

Bibelstunde Göltzschtalblick 16:
Mittwoch 07.09. / 21.09., 15.00 Uhr

Konzert Gospel & more mit Wild Roses Crew
"Dresdens bester vielseitiger Chor" (Gospel, Soul, Jazz, Art Rock)

Sonntag, 11.09.2016, 17.00 Uhr 
in der Auferstehungskirche

Eintritt frei! 
(freiwillige Spenden zur Deckung der Kosten sind erbeten)

Es gibt klassische, Gospel- und Jazzchöre. Die Wild Roses Crew aus Dres-
den ist ein Chor besonderer Art, denn die Wilden Rosen passen in keine 
musikalische Schublade. Die Wild Roses Crew sind etwa 30 Sänger und 
Sängerinnen zwischen 20 und 60 Jahren aus verschiedensten Berufs-
gruppen. Sie geben im Jahr etwa 12 Konzerte. Und das mit großer Freu-
de! So sind neben E-Piano-Klängen auch Saxophon, Klarinette, Flöten 
sowie Kongas und diverse Rhythmusinstrumente zu hören. Im Konzert 
der Wilden Rosen gibt es immer noch einige Gospels und Spirituals, 
aber - es sind eben Wildpflanzen - auch Rock und Soul verschiedener 
Spielarten gemeinsam mit selbstkomponierter sinfonischer Chormusik. 
So treffen sich Jazz, Rock und Liebesballaden mit Soul und Art Rock, ko-
kettiert die Klassik mit der Musik der Afroamerikaner des 19. und dem 
Sound der von ihnen inspirierten weißen Musiker des 20. Jahrhunderts, 
laden zwischen Ohrwürmern weniger gehörte Lieder zum Entdecken 
ein. Die bekannten Stücke zelebrieren sie in garantiert einzigartigen 
Versionen. Crew-Chef Matthias Thomser hat ihnen kunstvolle, sehr 
dynamische Gewänder angelegt. Es lohnt sich also genauer hinzuhö-
ren, wenn bei einer chorsinfonischen Eigenkomposition Thomsers die 
Luft im Saal zu knistern beginnt. Randy Newman, Bill Withers, Sinead 
O'Connor, Frank Zappa, Tamara Danz, Supertramp und Eros Ramazotti 
sind nur einige, die ihre Spuren bei den Wilden Rosen hinterlassen ha-
ben. Und dann sind da noch die guten alten J. S. Bach, F.M. Bartholdy 
und Henry Purcell, die sich vielleicht heute über Thomsers Versionen 
ihrer Kompositionen wundern würden. Inhaltlich reicht die Spannbrei-
te von biblischen Texten bis zu alltäglichen Themen des Lebens und der 
Liebe. Ob nun leise a cappella-Töne oder kraftvolle, mitreißende Stücke, 
man spürt die Leidenschaft der Akteure auf der Bühne. Damit legen die 
Wilden Rosen großen Wert auf unsere besondere Note und Sie werden 
das Engagement spüren! Es lohnt sich, hinzusehen und hinzuhören.

Homepage: www.wildrosescrew.de

Pfarramt: R.-Schumann-Straße 22 in 08236 Ellefeld
Tel.: 03745/ 759 3134  www.lutherkirche-ellefeld.de

Sonntag, 04.09. 09.30 Uhr Gottesdienst
Montag, 05.09. 19.30 Uhr Gebetskreis in der Kirche
Mittwoch, 07.09. 18.30 Uhr Bastelkreis
Sonntag, 11.09. 14.30 Uhr Gottesdienst
Samstag, 17.09. 17.00 Uhr Gemeindeabend in der Lutherkirche
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Sonntag, 18.09. 09.30 Uhr Bläsergottesdienst
Montag, 19.09. 19.30 Uhr Gebetskreis in der Kirche
Dienstag, 20.09. 19.30 Uhr Bibelkreis
Donnerstag, 22.09. 14.30 Uhr Seniorenkreis
Sonntag, 25.09. 09.30 Uhr Gottesdienst
Montag, 26.09. 09.00 Uhr Frühstück für Frauen im Pfarramt 

(Anmeldung erbeten)
Dienstag, 27.09. 15.30 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim
Freitag, 30.09. 16.00 Uhr Literarisch- Musikalisches Programm 

- J. S. Bach und seine Erben (Mit 
Antje und Martin Schneider /Berlin)

Sonntag, 02.10. 09.30 Uhr Festgottesdienst zum Erntedank

Kindergottesdienst:
sonntags zu den Vormittagsgottesdiensten (außer in den Ferien)
Zuerst feiern die Kinder mit, sie werden im Gottesdienst verabschiedet 
und gesegnet und ziehen dann in die Sakristei.

Zwergenkirche:
montags, 14.30 Uhr

Kükenkreis:
dienstags, 15.30 Uhr (außer 27.09.)

Christenlehre:
donnerstags, 14.30 Uhr

Friedensgebet:
montags, 19.00 Uhr in der Lutherkirche

Posaunenschor:
mittwochs, 19.00 Uhr

Kirchenchor:
donnerstags, 19.30 Uhr

Flötenkreis:
dienstags, 16.30 Uhr

Junge Gemeinde:
Dienstag 06.09. / 20.09., 17.30 Uhr

Bibelstunde Göltzschtalblick 16:
Mittwoch 07.09. / 21.09., 15.00 Uhr

90 Jahre Lutherkirche – Gemeindeabend in der Lutherkirche
Samstag, 17.09.2016, 17.00 Uhr
Wie feiern in diesem Jahr im Oktober unser 90. Kirchweihjubiläum.
Die Festveranstaltungen werden eingeleitet durch einen Gemeinde-
abend zur Architektur unserer Lutherkirche. Architekt David Hummel, 
der in Ellefeld aufgewachsen ist, wird uns Interessantes und bestimmt 
auch einiges Neues über unsere Kirche erzählen. Wir laden dazu herz-
lich ein.
 

Südstraße 15 in 08236 Ellefeld
Tel.: 037 45 / 54 63  www.lkg-ellefeld.de

Sonntag, 04.09. 14.30 Uhr Family Day
15.30 Uhr Kinderfest

Dienstag, 06.09. 19.30 Uhr Bibelgespräch

Mittwoch, 07.09. 20.00 Uhr Frauengebetsabend
Sonntag, 11.09. 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Dienstag, 13.09. 19.30 Uhr Bibelgespräch Männer und Frauen
Mittwoch, 14.09. 14.30 Uhr Seniorencafé
Sonntag, 18.09. 19.30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Dienstag, 20.09. 19.30 Uhr Bibelgespräch
Samstag, 24.09. 20.00 Uhr Mittlere Generation
Sonntag, 25.09. 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Dienstag, 27.09. 19.30 Uhr Offener Gebetsabend

Treffpunkt Hoffnungsland (für Kinder von 3-14 Jahren):
sonntags, 09.45 Uhr (außer 04.09. Kinderfest)

Offener Treff & Kinderkochkurs (für Kinder von 6-11 Jahren):
dienstags, 16.00-17.45 Uhr

Teeniekreis (für Kinder von 12-14 Jahren):
donnerstags, 17.00-18.30 Uhr

Jugendkreis:
mittwochs, 19.00 Uhr Jugendbibelstunde
samstags, 19.00 Uhr Jugendstunde

Bibelstunde Göltzschtalblick 16:
Mittwoch 07.09. / 21.09., 15.00 Uhr
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Gartenstraße 19 in 08223 Falkenstein
Tel.: 03745/751475   www.kirche-im-laden.de   

Teestube: 
Mo. bis Do.:   15.00-18.00 Uhr 
Tee, Kaffee und Gespräch, Mini-Bibliothek und Gebetsanliegen

Lebensmittelannahme für Brotkorb:
donnerstags  15.00-18.00 Uhr

Zum Brotkorb: 
freitags   12.00-15.30 Uhr 
Gesprächsangebot, Andacht und Abgabe von Grundnahrungsmitteln 
an Bedürftige
 
Mutti-Kind-Kreis:
- Ich male Gottes Welt mit vielen Farben an - Grün
 Dienstag 06.09.   9.00-11.00 Uhr
-  Ich male Gottes Welt mit vielen Farben an - Braun
 Dienstag 13.09.   9.00-11.00 Uhr
-  Ich male Gottes Welt mit vielen Farben an - Rot
 Dienstag 20.09.   9.00-11.00 Uhr
-  Erntedank: Farbenfest 
 Dienstag 27.09.   9.30-11.00 Uhr
 

Basteln für Erwachsene: 
Mittwoch 07.09. 19.30-21.00 Uhr Herbstkranz / 
     Bitte anmelden! 
Schulkinderaktion: 
Montag 12.09. 16.00-18.00 Uhr Basteln im Herbst 

Handarbeiten - Erwachsene: 
Montag 19.09. 19.00-21.00 Uhr für Anfänger und 
    Fortgeschrittene
Spieleabend: 
Mittwoch  28.09. 19.00-20.30 Uhr Ein geselliger Abend für 
    Erwachsene

Pfarramt: Am Lohberg 2 in 08223 Falkenstein
Tel.: 03745/6721   www.heiligefamilie-falkenstein.de

Gottesdienste: Sonntag 10.30 Uhr
 Donnerstag 09.00 Uhr (08.30 Uhr Rosenkranz)
 Freitag 08.30 Uhr

Ab September neue Sonntags- Gottesdienstzeiten: 
09.00 Uhr in Auerbach und Klingenthal
10.30 Uhr in Falkenstein (der Vorabendgottesdienst entfällt)

Vorabendgottesdienste in Rodewisch, Treuen und Schöneck (Zeiten 
siehe Aushang) 

Sonntag 04.09. 10.30 Uhr Kindergottesdienst

Dienstag 06.09. 18.00 Uhr  Heilige Messe

Freitag 09.09. bis Sonntag 11.09. 
Werkstatt- Tage der Jugend in Schmiedeberg

Sonntag 11.09. 14.00 Uhr  Heilige Messe in Bergen

Freitag 16.09. / Samstag 17.09. 
Bistumsjugendtag in Wechselburg

Donnerstag 22.09. 09.00 Uhr  Heilige Messe anschl. 
   Seniorenvormittag

Veranstaltungen  
Hospizvereine

Montag, 05. September      
15 –17 Uhr  Trauercafe´  für alle Trauernden  
(auch zum Schnuppern...)  Cafe´ Nebenan, Goethestraße 7 in Auerbach

Ab sofort sind Anmeldungen für unseren Kurs zur Ausbildung für Eh-
renamtliche Hospizhelfer (EAHH) möglich:
Beginn in Auerbach im Januar 2017
Nähere Auskünfte erteilen wir gern. Es sind keine Vorkenntnisse erfor-
derlich. Der Bedarf, schwer Kranken und deren Angehörigen beizuste-
hen, wird immer größer. Helfen auch Sie!
Sie erreichen uns in unseren Büros in Auerbach und Klingenthal oder  
24 Stunden täglich unter Tel.: 0176-567-23108.

 
Wir sind erreichbar unter:  
 
 Volkssolidarität Klingenthal/Auerbach e.V. 
 Hospiz- und Beratungsdienst  
  Markneukirchner Str. 2/4 B - 08248 Klingenthal 
           Handy-Nr.: 0176 56723108  
 Telefon: 037467 / 23108 
 Telefax: 037467 / 66621 
 E-Mail: klingenthal-auerbach@volkssolidaritaet.de 
 www.hospiz-volkssoli.com  
 
Ansprechpartner vor Ort:  
 

Frau Petra Zehe 
Koordinatorin Hospiz- und Beratungsdienst 
Master Palliative Care 

 
 
Wir würden uns freuen, auch Ihnen ganz persönlich helfen zu dürfen. 
 
Der Vorstand 
Volkssolidarität Klingenthal/Auerbach e.V. 
 
 
Miteinander – Füreinander 

 
 
 



Jahrgang 2016 • Nummer 8 Ellefelder BoteSeite 13

Hospiz- und Beratungsdienst Volkssolidarität
Klingenthal / Auerbach e.V.
Altmarkt 6 in 08209 Auerbach  
Tel:. 0176/56723108
www.hospiz-volkssoli.com

DRK Pflegedienst - GmbH            Tel. 03745/7441810
     

DRK - Seniorentreff Ellefeld
Göltzschtalblick 16

Beratung   -   Begegnung   -   Versorgung
     
Alle Seniorinnen und Senioren sind recht herzlich eingeladen, uns zu 
besuchen.

6. September 2016
14.30 Uhr

"Sport bei Kaffee und 
Kuchen" 

Auf Wunsch können auch weitere Veranstaltungen organisiert werden, 
Wir möchten darauf hinweisen, dass für die Veranstaltung ein kleiner 
Unkostenbeitrag anfällt. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Mobile Sparkasse
Standort:  
jeden Dienstag 9.30 – 11.00 Uhr 
auf dem Parkplatz Hauptstraße 19 in Ellefeld

Der nächste Ellefelder  
Bote erscheint  
am 20.09.2016
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist der 09.09.2016

Wenn Sie den Ellefelder Bote gern als Mail erhalten möchten, 
dann schicken Sie uns eine Nachricht an: 

gemeinde-ellefeld@ellefeld.de

Was sonst noch interessiert

Ellefelder Bote
Amts- und Informationsblatt der Gemeinde Ellefeld

Jahrgang 2016 Nummer 1Dienstag, den 5 Januar 2016

Fotos von der Schlossweihnacht: H. Kerber

Ellefelder gemeinsam im Takt

Falkenstein - Oelsnitz - Plauen - Wilkau-Haßlau
www.autohaus-schueler.de

08223 Falkenstein
Oelsnitzer Straße 65
Tel: 03745/7887-80

08525 Plauen
Hans-Sachs-Straße 26
Tel: 03741/55077-0

08112 Wilkau-Haßlau
Am Schmelzbach 81
Tel: 0375/692-120

08223 Falkenstein
Oelsnitzer Straße 65
Tel: 03745/7887-0

08606 Oelsnitz
Untermarxgrüner Straße 23
Tel: 037421/70087-0

Ellefelder Bote
Amts- und Informationsblatt der Gemeinde Ellefeld

Jahrgang 2016 Nummer 1Dienstag, den 5 Januar 2016

Fotos von der Schlossweihnacht: H. Kerber

Ellefelder gemeinsam im Takt

Ihr Werbemedium vor Ort!

Anzeigenschaltung unter: Tel. 03741/59 88 38
E-Mail: print@pccweb.de
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www.gebaeudereinigung-steiner.de

Am Graben 16
Büro Gewerbering 6, 
08236 Ellefeld
Tel. 03745-70982, Fax: 749860, 
Funk: 01717574928

- Kleinreparaturen
- Entrümpelungen
- Haushalthilfe
- Winterdienst u.v.m.

- alles rund ums Haus
- Zaunbau
- Kleintransporte

HAUSMEISTERSERVICE und 

CONTAINERDIENST 1,3 - 3 m3

Klaus Röder

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

Kfz-Meisterbetrieb
Karosserieinstandsetzung
TÜV – ASU täglich
Reifendienst
Autolack-Service
Mietwagen
Neu- und Gebrauchtwagen
Berge- und Abschleppdienst
Inspektion
Klimaservice
Motordiagnose

VW Golf VII 1.6 TDI BlueTDI (AU) Kb5     Comfortline

GmbH

Fahrer-/Beifahrer-/Seitenairbag , ESP, Servo, 
Wegfahrsperre, ZV, NSW, Radio/CD, Color-
verglasung,  el. FH v/h, Klimaanlage, Klimaa-
utomatik, Einparkhilfe (PDC) Sensoren  
hinten, SH , Rücksitzbank get., Dachreling, 
LM-Felgen, Stoßfänger in Wagenfarbe, ASP 
el., Innenraumfilter , Lederlenkrad, Mittel-
armlehne, SH Vordersitze, Sondermodell, 
Vordersitze hv, Gepäckraumabdeckung, 
3. Bremsleuchte, Differential-Sperre, ISOFIX 
Kindersitzhalterung, Reifendruckkontrolle, 
Tagfahrlicht, Knieairbag Fahrerseite, ZV mit 
FB, Radio/MP3, el. FH vorne/hinten, Raucher-
Paket, Winter-Paket, Ablagefach am Dach-
himmel, Ablagetasche an Vordersitzlehnen, 
Frontantrieb, Audiosystem Composition
Touch (MP3-Wiedergabefunktion, 
Touchscreen Bedienung), Außenspiegel 
asphärisch. links, Außenspiegel lackiert, 
Blinkleuchte in Außenspiegel integriert, Blue 
TDI, Bremsbelagverschleissanzeige

Unser Finanzierungsangebot
Laufzeit 48 Monate
Anzahlung 4.000 ,- €
Schlußrate 3.997 ,- €
Nettokreditbetrag 12.390,- €
Abschlussgebühren 0,- €
Bruttokreditbetrag 13.853,- €
Soll-Zinssatz p.a. (gebunden) 3,92 %
eff. Jahreszins * 3,99 %

mon. Rate 122,- €
*Das Angebot entspricht dem 2/3-Beispiel gm. 
§6a Abs . 3 PAngV. Dieses ist ein unverbindliches, 
freibleibendes Angebot Ihrer Santander 
Consumer Bank, Bonität  vorausgesetzt.

1598 ccm, 81 KW / 110 PS, 
EZ: 05/2014 32.700 km, 
Night Blue Metallic (Blau), 
5 Türen, Diesel, Schaltgetriebe 

16.390,- €

Online zu einem strahlenden Lächeln!
Zahnersatz kann schnell ein kostspieliges Thema werden. Mit den
Zahnzusatzversicherungen der Allianz behalten Sie Ihr strahlendes
Lächeln. Einfach und unkompliziert auf meiner Homepage
abschließbar! Gerne informiere ich Sie auch persönlich!

Ralf und Sandra Moßner

Generalvertretung der Allianz
Hauptstr. 25
08236 Ellefeld

ralf.mossner@allianz.de
www.mossner-allianz.de/zahnzusatz

Tel. 0 37 45.75 34 92
Fax 0 37 45.75 34 94
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Gesamtverbrauch l/100km: innerorts 7,1 - 5,1; außerorts 5,3 - 4,3; komb. 6,0 - 4,6; 
CO2-Emission komb. 159 - 120 g/km (Werte nach EU-Norm Messverfahren). 
Energieeffizienzklasse B - A.

1) Gegenüber der  UVP der Hyundai Motor Deutschland GmbH für ein ver-
gleichbar ausgestattetes Serienmodell. *5 Jahre Fahrzeug-Garantie ohne 
Kilometerbegrenzung und 5 Jahre Mobilitäts-Garantie mit kostenlosem 
Pannen- und Abschleppdienst (gemäß deren jeweiligen Bedingungen). 
5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ers ten 5 Jahren gemäß Hyundai 
Sicherheits-Check-Heft.  Für Taxen und Mietfahrzeuge gelten modellab-

hängige Sonderreglungen. Abbildungen zeigen Sonderausstattung; Nur solange der Vorrat reicht. 
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen.

Göltzschtalstraße 77 · 08209  Auerbach
Tel.: 03744 83330
www.auto-geipel.de

AUTO-GEIPEL GMBH

So günstig ist das Vogtland 
noch nie gefahren!

1.7 CRDi mit 7-DCT Style /104 KW (141 PS)
 LED-Tagfahrlicht, Navi mit Rückfahrka-

mera, Tempomat, 2-Zonen-Klimaauto-
matik, Kühlbares Handschuhfach, Sitz-
heizung, Beheizbares Lenkrad, u.v.m.

2.2 CRDi Allrad Premium /147 KW (200 PS) 
 Sicherheitspaket, Sitz-Komfort-Paket, 

Automatik, Navi mit Rückfahrkamera, 
Tempomat, 2-Zonen-Klimaautomatik, 
Beheizbares Lenkrad, u.v.m.

Hyundai i40 Kombi Hyundai Santa Fe

Unser Aktionspreis:   
 27.420 EUR

Preisvorteil 1):    
 10.060 EUR

UVP 37.480 EUR UVP 52.330 EUR

Unser Aktionspreis:   
 40.880 EUR

Preisvorteil 1):   
 11.450 EUR
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Apotheker
Jürgen Mädler

Schulstraße 1
08236 Ellefeld

Telefon:
(03745) 6007

Telefax:
(03745) 70942

Das Team der Löwenapotheke Ellefeld
freut sich auf Ihren Besuch.

Ihr Partner
in allen Fragen rund um das Arzneimittel
darüber hinaus
· Homöopathische Beratungen
· professionelles Wundmanagement
· Versorgung mit Trink- und Sondennahrung
· patientenindividuelle Medikamentenverblisterung

Kompetent – zuverlässig – freundlich

Diese Frage läßt sich mit ei-
nem klaren: „Ja, aber…“ 
beantworten. Mit dem Tei-

len von Tabletten, Zerkleinern 
durch Mörsern oder Öffnen von 
Kapseln wird immer die ursprüngli-
che Arzneiform verändert. Dadurch 
kann die gewünschte Wirkung des 
Arz neimittels beeinträchtigt werden. 
Eine Vielzahl von Arzneimit teln kön-
nen aber auch bedenkenlos geteilt 
werden. Bei Un sicherheit ist es 
immer ratsam sich in der Apotheke 

nach der richtigen Anwendung ihrer 
Medikamente zu erkundigen. Da 
gibt es zum Beispiel Tabletten mit 
Filmüberzügen, um deren unange-
nehmen Geschmack zu überdecken 
oder den Wirk stoff vor der Magen-
säure zu schützen. Andere haben 
ein bis mehrere Kerben, die mitunter 
nur „Schmuckfunktion“ haben. Als 
Faustregel gilt: Alle Tabletten, die 
keine Teilungs kerbe besitzen, sollten 
auch nur im begründeten Ausnah-
mefall geteilt werden. Zum Beispiel, 

wenn die für die Behandlung erfor-
derliche Wirkstoffstärke nicht als 
ganze Tablette zur Ver fügung steht. 
Um ihnen im Bedarfsfall das Teilen 
zu erleich tern, erhalten sie in ihrer 
Apotheke auf Nachfrage sogenannte 
Teilungshilfen.

Darf ich meine Tabletten teilen? Und wenn ja, wie?

Yogakurse für Einsteiger:  Mo. 17.30 Uhr u.  Mi. 19.30 Uhr
Yogakurse für alle:  Mo. 17.30 u. 19.30 Uhr, Die. 9.30, 18.00 u. 20.00 
Uhr,  Mi. 17.30 u. 19.30 Uhr,  Fr. 17.00 Uhr
Kundalini-Herz-Yoga:  Die. 18.00 Uhr
Poweryoga:  Mi. 17.30 Uhr
Rückenyoga:  Do. 19.00 Uhr
Yoga für Schwangere:  Do. 11.00 Uhr
Yoga für Mama u. Baby:  Do. 9.30 Uhr
Kinderyoga/Mutter-Kind-Yoga:  Do. 16.30 Uhr

Yoga-Kurse • Ayurveda • Wellness
Yogaraum: Eisenbahnstraße 22· 08209 Auerbach
Tel.: 03744/211683· Funk: 0176/23617119· www.yoga-kurs.com

Neue Yogakurse ab September 2016
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